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| beharrt darauf, daß der Krieg fortgeſetzt werden 
müſſe. 


—— —— 
Das Retabliſſement der deutſchen Armee. 
H Ber! 


f 


Die „Dar 
240 x 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
erlin, 20. Novbr. Der ——.— al. 3.“ 
duft e fand geſtern Nachmittags zwiſchen 4 und 
5 Ahr eine Conferenz zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten 
Gortſchakoff im ruſſiſchen Botſchafts hotel ſtatt. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ang, 19. Novbr. Neue Nachrichten aue 
Atchin vom 14. d. M. ſchildern den Geſundheiis⸗ 
zuſtand der holländſſchen Truppen als einen höchf 
ungünſtigen; auch hatten die letzteren beim Bau 
einer Batterie, die Behufs Beherrſchung des 


Atchinfluſſes angelegt wurde, einige Verluſte er⸗ 
tten. Die eigentlich alchineſiſche Partei im Lande 


rlin, 19. November. 
Dem Reichstage liegt ſeit 3 Tagen eine 
Ueberſicht über den derzeitigen Staud des Hreres⸗ 
retabliſſements vor, welches durch den Kreeg von 
1870/1 veranlaßt worden fit. Es iſt hierbei unter 
Retabliſſement nicht zu verſtehen die Wieder⸗ 
8 der durch den Krieg, insbeſondere au 
ekleidungsſtücken, aufgebrauchten Vorräthe. In 
diefer Beziehung iſt das deutſche Heer läugſt 
retablirt. Es handelt ſich vielmehr um Vervoll⸗ 
kommmung des Heeresmaterials auf Grund der im 
letzten Kriege gewonnenen Erfahrungen, ins⸗ 
bejontere um Einführung eines neuen Gewehres 
und Geſchützes, Herſtellung der dazu erforderlichen 
Munition u. dergl. m. Der Reichstag hat für 
dieſe Zwecke im Sommer 1873 die koloſſale Summe 
von 106,846,810 % aus den Mitteln der fran⸗ 
zöſiſchen Krietzsentſchädigung angewieſen. Dabei 
bezieht ſich dieſe Summe nickt einmal auf dle 
württembergifche und die bayeriſche Armee; dieſe 
Staaten verrechnen ihre Retabliſſementskoſten 
beſonders aus ihrem Autheil aus der franzöfiſchen 
Kriegscoutribution. Als 1873 die Summe von 
106,846,810 % vom uns: angewieſen wurde, 
mußte man nach den Erklärungen des Kriegs- 
miniſteriums annehmen, daß dieſes Geld raſcher 


5 au Verausgabung gelangen werbe, als jetzt erhellt. 


an nahm damals an, daß bis Ende 1874 dae 
Retabliſſement vollſtändig beendet ſein würde. 
stellt ſich Baus. be bis Ende 
werben Dis Ene 1879 warn 50. 
von erſt 28,984,682 Thlr. verrechnet, während die 
Summe von 31,312,559 Thlr. als Bedarf des 
Fahres 1874 veranſchlagt wird. Von dem in das 
91 r 1875 hinübergehenden Ausgabeſoll von 


ei 


N 
46,550,168 Thlr. ſollen nach dem Anſchlag des 
Kriegsminifteriums 37.974.594 Thlr. im Jahr 1875, 
der Neft von 8 575,574 Thlr. erſt ſpäter veraus⸗ 
gabt werden. Wo die hiernach in das Jahr 1875 
als noch unverwendet übergehende Summe von 
über 46 Millionen Thlr. ſich zur Zeit befindet, ift 
im Reichstage noch wicht geuügend klargeſtellt. Ein 
Theil davon iſt offenbar in dem Guthaben einbe⸗ 
griffen, welches die Reichshauptkaſſe im Betrage 
von etwa 30 Millionen Thlr. noch bei der Preußt⸗ 
ſchen Bank beſitzt. Ein anderer Theil der Summe 
wird wohl in dem Guthaben bei der Engliſchen 
Bank enthalten ſein, auf welches der Finanzminiſter 
Gamphaufen in der Bantvebatte anfpielte mit der 
Bemerkung, daß man jeden Augenblick durch den 
Telegraph Gold aus Loudon bezſehen könne. — 
Der größere Theil der 106 Millionen für das 
Retabliſſement ift mit 85% Millionen für Artillerie 
und Waffenweſen und die techniſchen Inſtitute der 
llerie beſtimmt. Gerade dieſer Theil des 
Retabliſſemeuts iſt noch am weiteſten im Nück⸗ 
nde indem von ten 46% in das Jahr 
875 übergehenden M Iionen 44% unter dieſe 
Rubrik fallen. Indeß verſichert die Reaterung in 


r Propinzial⸗Gewerbe⸗Aus stellung. 


ein halbes Jahr trenut uns 5 


2 Kn 
der Gran noch 
Vorberelluns unferer Brovinzial-Ausftellung, 
116 tungen zu derſelben beginnen denn au 
bereits mehr und mehr beſtimmte Geſtalt anzu 
nehmen. Zwar iſt das leitende Comité, den 
ſpärlichen Nachrichten zufolge, die über fen Wir⸗ 
ken in die Oeffentlſchkeit dringen, noch mehr da⸗ 
mit im Rückſtande als man billig erwarten follte, 
8 weit, daß kürzlich aus feiner Mitte der Vor: 
chlag gemacht worden iſt, das ganze Unterneh⸗ 
men noch auf ein weiteres Jahr hinaus zu ver 
ſchieben. Allein die Majorität hat an dem alten 
Eröffnungstermine feſtgehalten und wird nun 
Kreis alle Anftrengungen machen müſſen um 
recht bald den Ausſtellern und dem Publikum 
einen Ueberblick über das bieher Oeleiftee, über 
und über die Stärke 


die Ausfüßrungsprojecte 
ngsproj der Ausſteller geben zu 


155 De gung ſeitens 
nnen. 
Zunächſt handelt es ſich um den Platz, der 
auch nod nicht einmal definitiv ausgewählt iſt. 
Allem Auſcheine nach wird man 

Volksgarten entſcheiden, ein ſchönes parkartiges 
Terrain, welches ſich in verſchiedenen Erhebungen 
am Fuße der Sternwarte austehnt. Die unmit⸗ 
telbare Nähe der Unlonfabrik würde der 
Maſchinenhalle den erforderlichen Dampf zufüh⸗ 
ren können, die Schienen der Südbahn bringen 
den Volksgarten in bequeme Verbindung mit dem 
Eiſenbahnnetze und erleichtern den Transport. 
Außerdem bietet dieſer Platz freundliche Ausſich⸗ 
ten über die Gegend und würde von feinem höch- 
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ch bald getroffen würde, 


ſich für den d 


einer Deukſchrift zur vorgelegten Rechnung, daß 
„die zur Durchführung erforderlichen Beſchaffungen 
ſoweit fie uicht bereits erfolgt oder eingeleitit find, 
noch bis Ende des Jahres 1874 zur Beſtellung 
gelangen.“ Einen Hauptpoften in ber Waffen⸗ 
rechnung bilden die neuen Gewehre M. /7 1. Es 
find erfordtrlich 1 737,000 Stück Gewehre, dar⸗ 
unter allerdings 841,000 Stück Reſervewaffen. Die 
Koſten wurden 1873 auf 20 & pro Stück veran⸗ 
ſchlagt. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß die Koſten fich 
in den K. 8 auf 20% , in den 
Privatfabriken auf 22% n pro Stück ftellen. Nicht 
ganz ein Drittel werden in den K. Fabelken her⸗ 


geſtellt. Der geringere Preis in deu letzteren wird 
aber mehr als aufgewogen durch die Zuſchüſſe zu 
den Betrieböfoften aus allgemeinen Staatsfonds 


und durch ca. 4 Mill. , welche für Neubauten, 
neue Maſchinen u. dgl. in den Staatsfabriken aus⸗ 
gegeben werden ſollen. 200,000 Cbaſſepotgewehre 
werden mit 10 % Koſten pro Stück in Karabiner 
M. el umgewandelt. Zum Gebrauch vor Fertig⸗ 
ſtellung der neuen Gewehre find 67,932 alte Zünd⸗ 
nadelgewehre durch Aptirung nach Beck'ſchem Ver⸗ 
ſchlußſyſtem vervolllommnet. Diele Aptirung iſt 
beendigt, während von den 33 Mill. &, welche 
überhaupt an Gewehrcrediten ausgeſetzt find, bie 
Ende 1874 noch nicht die Hälfte zur Verausgabung 
gelaugt ſein wird. Das neue Gewehr erfordert 
fodann auch neue Munition, für 14 preußifche 
Corps allein 264 Mill ſcharfe und Platzpatronen. 
Bon den dafür ausgeſetzten 9 Mill. ſind erſt zwei 
Deittel verausgabt. 

Dem Retabliſſement der Batterie wird be⸗ 
kauntlich ein leiſtungefähigeres Modell zu Grunde 
gelegt, welches durch Berückſichtigung aller Fort⸗ 
ſchritte der Waffentechnik der deutſchen Artillerie 
die bisherige Ueberlegenheit über die anderen 
Artillerien zu fichern befähigt iſt. Es handelt ſich 
dabei um Herſtellung von 391 Batterien, und im 
Gefolge davon von 177 Munitlons-Colonnen. 
Sodann iſt auch hier für neue Munition zu 1% 
Millionen Schüſſen zu ſorgen. Die Röhren zu 
den Geſchützen find bei Krupp in Eſſen beſtellt; 
dies gilt auch von einem Theile des Zubehörs und 
der Lafetten; alle übrigen Beſchaffungen find den 
techniſchen Jnftituten der Artillerie Übertragen. 
Damit hängt zuſammen eine Erweiterung dieſer 
Juſtitute in Spandau, Deutz und Danzig, fowie 
auch der beſtehenden Pulverfabriken. Es kommt 
noch dazu die Herſtellung elner 0 


Ge . 
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bei Hanau. Endlich wird im Zuſammenhang mit 
den neuen Waffen nothwendig der Bau von 74 
Wagen⸗ reſp. Gewehrhäuſern, von 38 Pulder⸗ 
magazinen, 21 Geſchützrohrſchuppen und dergleichen. 
Von der für die Geſchütze, Munitlou und den 
angeführten Zubehör ausgeſetzten Summe von 
ca. 34 Millionen Thaler werden bis Ende 1874 
etwa 18 Millonen Thaler zur Verwendung ge 
langt ſein. 

Von fonftigen Poſten der Retabl'ſſements⸗ 
Rechnung verdient noch hervor gehoben zu werden 
eine Summe von 1½ Millionen Thlr., die beſtimmt 
ft für neue Schleßplätze und die Erweiterung be⸗ 
ſtehender Schießplätze mit Rückſicht auf die neuen 
Waffen. Hauptpoſten hiervon ſollen in Stettin, 
Königsberg, 
kommen. Im Uebr gen iſt das Retabliſſement im 
Gebiete der Garniſonderwaltung, der Lazarelh⸗ 
verwaltung, der Bekleidungswirthſchaft und des 
Traius, wofür im Ganzen 20 Millionen Thlr. 
angeſetzt waren, beendigt. Nur infofern iſt eine 
Verzögerung eingetreten, als die neuen Modelle 
zu Kranken⸗, Transport, und Sanitätswagen, 
Patronenwagen, Schanzzeug und Zelten während 
der größeren Truppenübungen und der Kranken⸗ 
trägerübungen im Jahr 1874 zunächſt verſuchs⸗ 
weiſe in Gebrauch genommen worden ſind und 
erſt auf Grund der Ergrbniffe dieſer Verſuche die 


ſien Punkte aus auch einen hübſchen univerſ ellen 
Ueberblick über die Ausſtellung ſelbft gewähren. 
Es wäre nur zu 5 daß er Gunten 
. weil doch die Baulichleit⸗ 
nicht unweſentlich durch das Terraln bedingt ka 
den, beſonders private Pavillons ſich in Stil, 
Form und Ausdehnung demſelben gern werden 
aupaſſen wollen. Genaue Pläne des Areals und 
der vom Comité darauf projectirten Hallen wer⸗ 
den dann hoffentlich allen Jutereſſenten zugänglich 
gemacht werden. 

Ueber die Stärke der Betheiligung bis zu 
dem auf den 1. October fixierten Schluß des 
Aumeldetermins hat uns der geſchäftliche Aus⸗ 
ſchuß bisher ohne genaue Nachrichten gelaſſen. 
Gelegentlich iſt uns die Mittheilung zugegaugen, 
daß die Zahl der Ausſteller bis jetzt ca. 800 be⸗ 
trägt. Verhältuißmäßig am rührigſten und leb⸗ 
hafteſten hat das lleine induſtrielle Tiegen hof 
ſich erwieſen, welches alle feine großen Nachbar⸗ 
orte der Provinz an Stärke der Bitheilſgung be⸗ 
ſchämt. Auch Thorn, Elbing, Marienburg bekun⸗ 
en ein eifriges Jutereſſe an dem gemein⸗ 
nützigen Unternehmen, geringer iſt daſſelbe in 
Danzig, deſſen Ausſtellerzahl nicht einmal dle⸗ 
jenige des dreifach lleineren Elbing erreicht. Von 

preußen erfahren wir wenig, jedenfalls dürfte 
aber doch Königeberg, dem das Ausſtellen ebenſo 
bequem wie vortheilhaft it, mit einer Impofanten 
Zahl von activen Theilnehmern auftreten. 

Noch ſpärlicher find die Nachrichten aus den 
kleinen Städtchen des Hinterlandes. Dort ſcheint 
das JIntereſſe noch kaum geweckt zu fein. Theils 


Sonnabend, 21. Nobember. (Morgen. 


Glogau, Köln zur Verwendung 8 2 
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definitive Feſtſtell ung der Modelle, ſowie die Be⸗ 
ſtellung der hiernach zu bewirkenden Arbeiten und 
Lieferungen hat ſtattfinden können. 


Deutſchland 


Berlin, 19. Novbr. Mit der Einführung 
der Reichsmarkrechnung wird die Verwend⸗ 
barkeit der in der Thalerwährung auf Grund des 
Syftems der Zwölftheilung des Groſcheus aus⸗ 
geprägten Zwei⸗ und Vierpfeunigſtücke als 
Zahlungsmittel weſentlich verringert, indem ſie 
ich auf den Fall der Zuſammenlegung ſolcher 
Münzſtücke zu einem halben beziehungswelſe ganzen 
Silbergroſchen, gleich fünf, beztehungsweiſe zehn 
Pfennigen Reichsmünze beſchränkt. Um den hier⸗ 
aus für das Publikum eutſtehenden Beläſtigungen 
und etwaigen Verluſten vorzubeugen, erſcheint es 


wünſchenswerth, die bei dem Eintritte der Reichs⸗ 


währung in Gemäßheit der Artikel 14 und 15 des 
Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 gebotene Elu⸗ 
ziehung dieſer Münzen ſchon mit der Einführung 
der Reichsmarkrechnung vorzunehmen, dieſen 
Münzen alſo vom 1. Jauuar 1875 ab ihre Eigen⸗ 
ſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel zu entziehen 
und fie durch die Kaſſen derjenigen Bundes ſtaaten, 
welche fie geprägt haben. bezw. in deren Gebiet fie 
geſetzliches Jahlungsmittel Auna ſind, zu ihrem 
geſetzlichen Werthe, für Rechnung des Reichs ein⸗ 
ziehen zu laſſen. Die Deckung eines durch dieſe 
Einziehung etwa entſtehenden Bedarfes an Reichs⸗ 
kupfermünzen kann nach dem gegenwärtigen Stande 
der Ausprägungen au letzteren Münzen für ge⸗ 
ſichert angenommen werden. Gleichzeitig follen 
auch elnige andere Münzen eingezogen werden, 
welche in das Reichsmark ⸗ Rechnungsſyſtem 
ſchlecht hinelppaſſen oder deren Beſeitigung 
ms dem Verkehr aus ſouſtigen Gründen 
wünſcheuswerth erſcheint. Nach diefer Rich⸗ 
tung liegt es in der Abſicht Seitens des 
Bundesrathes Beſtimmungen zu treffen und dieſe 
durch eine Bekauntmachung im Reichsgeſetzblatte 
zu publiciren. Der Reichskanzler hat dem Bun⸗ 
desrathe zwei Entwürfe zu den betreffenden Be⸗ 
kanntmachungen vorgelegt, welche folgenden Inhalt 
haben: betreffend die Außercoursſetzung ver⸗ 
ſchiedener in die Markrechnung nicht paſſender 
Kupfermünzen der Thalerwährung, der ſog.Kaſſen⸗ 
Eindrittel⸗ und Zweidrittelſſücke hannoverſchen Ge⸗ 
präges, 1972 von ee ſchleswig⸗bolflei⸗ 


niſchen Gepräges. § 1. Vom 1. Januar 1875 an 
gelten er als g ſetzliches Jahtungem titel; 


1) die auf Grund der Zwölftheilung des 180 Thaler⸗ 
ſtückes ausgeprägten Zwei⸗ und Vierpfenulg⸗ 
ſtücke deutſchen Gepräges; 2) die Zwei⸗, Vier⸗ 
und Acht⸗Hellerſtücke kurheſſiſchen Gepräges; 3) 
die nach dem Leipziger oder Torgauer Zwölfthaler⸗ 
oder Achtzehngulden⸗Fuß ausgeprägten ſogenannten 
Kaſſeu⸗Eindrittel⸗ und Zweldrittel⸗Stücke hanno⸗ 
verſchen Gepräges; 4) nachſtebende Sllb rmünzen 
ichleswig-hoifteiniichen (nicht däniſchen) Gepräges: 
1 Speciesthaler oder 60 Schill ng ſchlesw.⸗holſtein. 
Conrant, Jo wie ſämmtliche Theile eines @prctee- 
theiler und des Zwerſechslingſtück = 1 Schilling. 
Es iſt 1185 vom 1. Januar 1875 ab außer den mit 
der Einlöſung beauftragten Kaſſen Niemand ver⸗ 
pflichtet, dieſe Münzen in Zatzlung zu nehmen. 
§ 2. Die im Umlaufe befindlichen, im § 1 be 
zeichneten Münzen werden in den Monaten Ja⸗ 
nuar, Februar und März 1875 von den durch 
die Lautdes⸗Central⸗Behörden zu bezeichnenden 
Kaſſen derjenigen Bundesstaaten, welche dieſe 
Münzen geprägt haben, bezw. in deren Gebiet dle⸗ 
ſelben geſetzliches Zahlungsmittel find, nach dem 
in dem § 3 fiftgeletten Werthoerhältniſſe für 
Rechnung des deutſchen Reichs ſowohl in Zah⸗ 
lung ang nommen als auch g gen Reichs⸗ bezw. 
Landes münzen, jedoch nur in Beträgen von min⸗ 
deſteus 12 Thalerpfennigen gleich 10 Pfenn gen 
Reichsmünze oder in einem Vielfachen diefes Be⸗ 
ECC PPP 


nie Poffanſtalten augenommen 
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trages umgewechſelt. Nach dem 31. März 1875 
werden derartige Münzen auch von dieſen Kaſſen 
weder in Zahlung noch zur Umwechſelung ange⸗ 
nommen. — § 3. Die Einlöſung der im e⸗ 
zeichneten Münzen erfolgt zu dem nachſtehend ver⸗ 
merkten feſten Werthverhältniſſe: die Zwei⸗ und 
Vierpfennigſtücke zum geſetzlichen Werth; die 
Zweihellerſtücke turbeſſiſchen Gepräges zu 2 Pfg. 
preuß. Courant; die Vierhellerſtücke kurheſſiſchen 
Gepräges zu 4 Pfg. preuß. Cour.; die Achtheller⸗ 
ſtücke kurheſſiſchen Gepräges zu 8 Pfg. preuß. 
Cour.; die fogen. Kaſſen⸗Eindrittelſtücke i 11 Sgr. 
6 Pfg. preuß. Cour.; die ſogen. Kaſſen⸗Zwei⸗ 
dritt »lſtücke zu 23 Sgr. preuß. Cour., die 
½1 Speclesthaler oder 60 Shillinge zu 1 Thlr. 
15 Sgr. preuß. Cour., 7; = 40 Schillinge zu 
1 Thlr. preuß. Cour, % 20 Schillinge zu 
15 Sgr. u. ſ. w. — 8 4. Die Verpflichtung zur 
Aunahme und zum Umtauſch findet auf durch⸗ 
löcherte und anders, als durch den gewöhnlichen 
Umlauf, im Gewicht verringerte ingleichen auf 
verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. Eine 
zweite Bekanntmachung foll beſagen: „Vom 
1. en e 1875 an dürfen folgende Münzen 
däniſchen Gepräges: dle doppelten und die ein⸗ 
fachen Reichsthaler, die 48⸗, 32⸗, 16-, 8⸗, As, 3: 
Schillingſtücke in Silber, die 2, 1, ½⸗Schilling⸗ 
ſtücke in Kupfer, in Zahlung weder gegeben noch 
genommen werden. 

N. Berlin, 19. Novbr. Die Budget⸗ 
commiſſion hat Mittwoch Abend und Donnerſtag 
früh die erſten 11 Titel der fortdauernden Aus⸗ 
gaben des Militäretats erledigt. Bei dem Titel 1 
(Kriegsminiſterium) wurde vom Abg. Richter der 
Antrag geſtellt, im nächſten Etat die Beſoldungs⸗ 
fonds für die mlitäriſchen Departements⸗Ditrectoren, 
Abtheilungs⸗Chefs und vortragenden Räthe ſo zu 
normiren, daß dabei incl. des Servis die für die 
Departementö-Directoren und vortragenden Räthe 
vom Civil im Reichskanzleramt ausgeſetzten Ber 
ſoldungen im Durchſchultts⸗ und Maximalbetrag 
nicht überſchritten werden. Der Antrag erledigte 
ſich durch die thatſächliche Erläuterung der Vertreter 
der Militärverwaltung, daß die betreff nden 
Gehaltspoſitionen Maximalgehälter feien, die ncht 
überſchritten werden dürften, und die zum Theil 
als erſpart zurückflöſſen, wenn die Inbaber der 
betreffenden Stellen den vorausgeſetzten Offiziers⸗ 
rang (Generalmajor, Oberſt u. ſ. w.) noch 
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nicht n eu. tre r kleiner 
Poſten, z. B. Guan von je 300 Thlr. 
für 3 Abtheilungs⸗Chefs vom Civil Entſchädigung 


von je 100 Thlin. für 2 Secretäre, die im Kriegs⸗ 


Miniſterium Telegraphendtenfte verrichten, wurde 
abgelehnt. Angenommen wurde dagegen die Auf⸗ 
forderung an die Militär⸗Verwaltung, künſtis bei 
jeder Stille außer dem Wohnungs⸗Gel dzuſchuß 
auch die Servisklaſſe und die Fouragecompetenzen 
anzugeben. Eine längere Debatte erregte die 
Frage wegen der Rationen ſür Dienſtpferde der 
Offiziere. Das bisherige Syftem, wonach die 
Ration für die Unterhaltung eines Pferdes völlig 
ungenügend ift und ein Ausgleich dadurch geſucht 
wird, daß ein Offizier mehr Rationen empfängt 
als er Pferde hält, ja zum Theil ſie empfängt, 
wenn er vorübergehend gar kein Pferd hält, wurde 
als unzuträglich und gegen die Wahrheit des Etats 
verſtoßend vielfach anerkannt, indeß hielt man es 
zur Zeit für unmöglich, eine beſſere Regulirung 
vorzuſchlagen. — Der Militär⸗Etat verfällt gegen⸗ 
wärtig in drei getreunte Etats: 1) Specialetat für 
Preußen und die unter ſeiner Militär⸗Verwaltung 
ſtehenden Staaten ꝛc., 2) für das ſächſiſche und 3) 
für das württembergiſche Militär⸗Contingent. Bei 
dem Uebergang des Tit. 1 des ſächſiſchen Etats 
(Beſoldungen des Krlegs⸗Miniſters u. ſ. w.) 
wurde der gruerelle Einwand erhoben, wo⸗ 
durch ſich überhaupt dieſer beſondere ſächſiſche Etat 
sechtfertige, da Sachſen doch nicht wie Württemberg 
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eine gewiſſe Läſſigkeit, wie fie in kleinen lokalen 
Verhältulſſen leicht Platz greift, thrils Beſorgniß 
vor entſtehenden Koſten, wohl auch Unwiſſeuheit 
ber die directen Vortheile ſolcher Ausſt llungen 
halten die tüchtigen und geſchickten Gewerb⸗ 
treibenden derſelben von jeder Betheiligung fern. 
So erzählt man mir, daß in der Gegend von 
Jaſtrow ſich mehrere Tuchfabrilen befinden, die 
ganz preis würdiges Fabrikat liefern, keine will 
indeſſen aus Belorgniß vor den möglichen Koſten 
ihre Waare ansſtellen. Wenn wir aber unſere 
ſtets nach Oben hin geltend gemachte Behauptung, 
daß es deu altpreußiſchen Landsleuten weder an 
Kraft noch an Lelſtungsfähigzkeit fehle, daß nur 
Schranken des Verkehrs und Erſchwerungen der 
Communication das materielle Aufblühen des 
Landestheils verhindern, — weun wir dieſe Be⸗ 
hauptung beweifen wollen, fo iſt es Pflicht Aller 
dafür zu ſorgen, daß das Bild unſerer gewerblichen 
Arbeit, welches wir in Königsberg zu entwerfen 
beabſichtigen, ein möglichſt vollſtändiges werde. 
Nicht an die Meiſter, nicht an die kleinen von 
ärmlichen Verhältniſſen gedrückten Arbeiter wenden 
wir uns daher heute, ſondern zunächft au alle 
Mäuner von Einfluß, Gemeinſinn und Patrliotis⸗ 
mus. Denn für fie wird es zu einer patriotiſchen 
Pflicht, die Tüchtigen in ihren Kreiſen aufzumuntern, 
ihnen mit Rath und That helfend beisuftehen, die 
Vorurtheile zu zerſtreuen, die die Meiſten abhalten 
eine gelungene Arbelt nach Königsberg zu ſenden. 
Was in größeren Städten die Localcomiteé's thun, 
das muß in kleinern aus der Jultiative einzelner 
intelligenter, elnflußreicher Männer hervorgehen. 


Es handelt ſich ja nicht um ſeltene Schauſtücke, 
ſondern um gut gearbeitete Artikel zum praktiſchen 
Gebrauch, und in jeder unſerer kleinen Städte giebt 
es tüchtige Gewerbkreib ende, die in ihren Leiſtungen 
mit denen Dauzig's, Elbing's, Königsberg breift 
concurriren können. Das ſollen fie in Königsberg 
zeigen, und wenn fie ſelbſt zu indolent find, fo iſt 
es 1 der lokalen Intelligenzen dieſe vis inertiae 
zu beſiegen. 

Höchſt Erfreuliches bereitet ſich auf dem Ge⸗ 
biete der Collectiv⸗Ausſtellungen vor. Am weiteſten 
zurück ſcheinen noch die verſchiedenen gewerblichen 
Lehrauſtalten der Provinz zu fein, die ihr Wirken, 
ihren Eutwickelungsgang und ihr Lehrmaterial zu 
einer vergleichenden Ueberſicht vereinigen wollen. 
Es wird hiezu nothwendig ſein, daß aus eigener 
Initiative in irgend einer größeren Stadt 
der Provinz ein Comits ſich bildet, welches die 
Normen aufſftellt, nach denen alle derartige 
Schulen ihr Ausſtellungsmaterial zu ordnen hab' n. 
Wer die einz lnen Unterrichtsabtheilungen der 
großen internationalen Ausſtellungen genauer be⸗ 
trachtet hat, wird mir beipflichten, daß die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Gefichtspunkte und der Sondergeiſt 
in den Anordnungen, die allen dort dargeſtellten 
Reſultaten des Schulweſens zu Grunde gelegt 
waren, eine vergleichende Ueberficht vollſtändig 
unmözlich machte. Das können und müſſen wir 
hier auf engerem Gebiet vermeiden. Nur wenn 
alle gewerbliche Unterrichtsanftalten ſich einem 
gemeinfamen Rahmen, einem gleichen Gedanken 
anordnen, kann das Bild ein wahrhaft lehrreiches 
und intereſſantes werden. Daſſelbe Comits würde 


u 


vermindert hat, Aft nicht die Schuld der Forſt⸗ 
verwaltung. Vom 1. Mai 1871 bis 30. April 
1872 wurden beiſpielsweiſe in Lothringen 44 Wölfe, 
38 Wildkatzen, 404 Wildſchweine, zu derſelben Zeit 
in 1873 aber 76 Wölfe, 27 Wildkatzen und 791 
Wildſchweine geſchoſſen. Der Hauptgrund liegt 
in den zu ausgedehnten, dicht beſtandenen und zer⸗ 
flüfteten Waldungen, die eine gründliche und durch⸗ 
greifende Austilgung durch Treibjagden allein zur 
Unmöglichkeit machen. 


Holland. 5 

Die jauſeniſtiſche Kirche, die ſeit langen 
Jahren ein beſcheidenes Stillleben führte, iſt ſetzt 
in großer Bewegung und ſcheint von dem allge: häitniſſe bedingte Erlaubniß erhalten zu haben. 
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herbeizuführen. Re 
„ Die engliſchen Quäker find dei 
eifrig mit der Frage innerer Reformen beſchäftigt. 
Ju letzter Woche tagte hier im Devonfbire Houſe 
— dem Hauptquartier der „Freunde — eine 
Conferenz, deren Verhandlungen ftreng geheim e⸗ 
halten wurden. Nur die 130 gewählten und be- 
glaubigten Deputirten hatten Zutritt. Die Frage 
ſoll im künftigen Mai nochmals zur Verhandlung 
kommen. 

— Noch iſt die Verſenlung des neuen Kabels 
nach Amerika durch den Faraday nicht vollendet 
— des ſtürmiſchen Wetters wegen mußte es in 
der vorigen Woche auf hoher See bekanntlich durch⸗ 
geſchnitten und an eine Boje befeſtigt werden — 
aber ſchon wurde den betreffenden Actionären die 
Zumuthung geſtellt, das Capftal zu einem zweiten, 
ähnlich fabricirten, aufzutreiben, da ſich mit einem 
einzigen Kabel die Concurrenz mit der alten Com⸗ 
pagnie nicht würde durchführen laſſen. Die Zu⸗ 
muthung iſt immerhin etwas ſtark, und in Anbe⸗ 
tracht, daß erſt die auf dem Continente befindlichen 
Actionäre befragt werden müßten, wurde die wei⸗ 
tere Berathung dieſes Gegenftaubes um zwei 
Wochen vertagt. 


welgerte ſich, den Abſeuder zu nennen, und wurde 
in Folge deſſen mit Geldbuße und eventueller Haft 
bedroht. Er hat aber gleichwohl jedes Zeugniß 
abgelehnt und eine motivirte Beſchwerde dem 
Kammergerichte übergeben. Der Beſcheid des 
letzteren iſt noch nicht erfloſſen. 

— Zu der am 19. d. hier ſtattgehabten außer⸗ 
ordeutlichen Generalverſammlung der Actionär⸗ 
der Vereinsbank Quiſtorp hatten ſich 84 
Actlonäte, welche 665 Stimmen in ſich vereinten, 
engefunden. Angemeldet war ein Actienbefitz von 
737,800 . Der anweſende Coucuröverwalter 
Schäffer erklärte auf Erſuchen der Verſammlung, 
daß, wenn auch die Maſſe in letzterer Zeit einig 
günſtige Veränderungen erfahren, fie doch auch 
wieder verſchiedene Verluſte erlitten. Er glaube, 
daß auf dem Wege der weiteren gerichtlichen Ver⸗ 
waltung für die Actionäre ein Perciplendum von 
circa 50 Procent oder etwas mehr herauskommen 
werde. Es ſei jedoch darauf aufmerkſam zu machen, 
daß beim Fortgang des Concurſes auf eine baldige 
Fluͤſſigmachung des Antheils der Actionäre nicht 
zu rechnen ſei. Soweit die Verhältniſſe überhaupt 
einen klaren Ueberblick geſtatten, könne auf eine 
Beendigung des Concursverfahrens vor Ablauf 
von 5 Jahren kaum gerechnet werden. Günftiger 
und leichter würde ſich die Angelegenheit abwickeln, 
wenn der Immobilienbeſitz der Bank, insbeſondere 
die werthvollen und gut gelegenen Terrains in 
Frankfurt a. M. zur Realiſirung gebracht und 
durch deren Erlös die bedeutendſte Gläubigerin 
der Maſſe, die Hauptbank, welcher die Bank jetzt 
noch ca. 700,000 Ar verſchuldet, befriedigt werden 
könnte. Einen freihändigen Verkauf jener Grund⸗ 
ſtücke zu bewerkſtell gen, dürfte fich aber, To lange 
noch der Concurs fortdauere, als ſehr ſchwierig 
herausſtellen. Der Antrag auf Abſchluß eines 
Accords mit den Gläubigern, wonach, vom Tage 
der Aufhebung des Concurſes gerechnet, die Be⸗ 
friedigung der Gläubiger in folgender Weile er- 
folgen ſoll: a) mit 25% binnen 9 Monaten, b) mit 
25 % binnen 15 Monaten, c) mit 50 4 binnen 
längftens 2 Jahren — wurde hierauf einftimmig 
angenommen. Der zweite Autrag auf Auflöſung 
der Geſellſchaft und Einleitung der Liquidation 
wurde zum Beſchluß erhoben. 

Stettin, 19. Novbr. Die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft haben heute beſchloſſen das Geſuch 
an den Handelsminiſter zu richten, daß er die 
Verwaltung der Breslau⸗ Freiburger Eiſenbahn 
zur ſchleunigen Inangriffnahme des Baues der 
Eiſenbahn von hier nach Swinemünde ver⸗ 


Gehnbe angeben, welche einen Gnabenſchuß nöthle 
machen. x 
Italten. N 
Rom, 17. Novbr. Eine Deputation des 
Circolo Progreſſiſta hat Garibaldi eingeladen. 
ſofort nach Rom zu kommen und der Exöffnun, 
des Parlaments beizuwohnen. Wie es heißt, 1 
Garibaldi entſchloſſen, zwar bald, aber nicht ſo⸗ 
fort nach hier zu kommen. — Wie e8 heißt, hat 
der Papft mehrere Ge iſtliche auf einen Monat 
vom Amte ſuspen dirt und denſelben geiſtliche 
Exercitien auferlegt, weil ſie ſich an den Wahlen 
bethelligt, ohne die durch außergewöhnliche Ver⸗ 


das Recht habe, etwaige Erſparniſſe an der ihm 
zugewieſenen Summe für ſich zu behalten. Es 
wurde beſchloſſen: „Den Reichskanzler zu erſuchen, 
bei Ausarbeitung des nächſten Etats in Erwägung 
zu ziehen, ob nicht die Ausgaben für das ſächſiſche 
Armeecorps künftig mit den Ausgaben für die 
preußiſchen Armeecorps zuſammenzufaſſen, dagegen 
diejenigen Ausgaben, welche Einrichtungen und 
Kompetenzen betreffen, hinſichtlich deren das ſäch⸗ 
ſiſche Armeecorvs von dem preußiſchen abweicht, 
zum Gegenſtand beſonderer Titel zu machen ſeien.“ 
Es iſt klar, daß dieſer Antrag eine große Trag⸗ 
weite hat. Die Commiſſarien meinten, daß, ſo 
lange Sachſen eine beſondere Militärverwaltung 
habe, eine ſolche Verſchmelzung der Etats nich! 
praktiſch ſei. Ferner wurde auf Antrag Richter's 
die Gehaltserhöhung von 500 % für den ſäch⸗ 
8 ſiſchen Kriegsminiſter einſtimmig abgelehnt. Man 
wollte die rechtlich zweifelhafte Inſtitutton eines 
beſonderen ſächſiſchen Kriegsminiſters nicht lega⸗ 
liſiren. Auch die Gehaltsverbeſſerungen für die 
Subalternen im ſächſiſchen Kriegsminiſterlum 
wurden abgelehnt, da ſich herausſtellte, daß ſie 
heute bereits ebeuſo gut oder beſſer dotirt ſeien, 
als die gleichartigen Stellen in Preußen und 
Württemberg. — Von den folgenden Titeln ver⸗ 
aulaßte der ſiebente, Militärgeiftlichkeit, eine De⸗ 
batte. Es wurde vom Abg. Richter beantragt, die 
2400 % für den katholiſchen Feldprobſt abzuſetzen, 
da die Stelle in Folge des Conflicts nicht beſetzt 
ſei. Dafür ſtimmten indeß nur die Mitglieder 
der Fortſchrittspartei. Die Uebrigen woll⸗ 
ten der Verwaltung das Recht nicht be⸗ 
ſchränken, nach Löſung des Conflicts die Stelle 
jederzeit wiederzubeſetzen, wie ſie denn auch ſchon 
aus Rückſichten der Parität neben der Juſtitution 
eines evangeliſchen Feldprobſtes die des katholiſchen 
beſtehen laſſen wollten. Ebeufo fiel der Antrag 
auf Streichung von 3250 Thlru., welche den Geiſt⸗ 
lichen für Beſchaffung von Wagen bei Beerdigun⸗ 
gen in großen Garniſonsorten als Entſchädigung 
gewährt werden ſolleu. Eine umfaſſende Debatte 
entitand bei Tit. 11: „Beſoldung der höheren 
Truppenbefehlshaber.“ Zu dieſem Tel iſt 
in den Erläuterungen die Bemerkung gemacht: 
„Aus den Erſparniſſen dieſes Titels iſt der in jedem 
einzelnen Falle zu bewilligende Zuſchuß En dem 
Gehalte ſolcher Generale, für welche der Etat der 
betreffenden Stelle ein ihrer Charge entſprechendes 
Gehalt nicht auswirft, extraordinär zu beſtreiten.“ 
Dieſe Bemerkung war dahin verftanden worden, 
als könnten die Gehälter der 14 commandirenden 
Generale beliebig überſchritten werden, als werde 
alſo in dem Titel, welcher Zahl, Gehalt und Dienſt⸗ 
zulage der commandirenden Generale, der Divi⸗ 
flons⸗ und Brigadecommandeure, der Artillerie⸗ 
inſpecteure u. |. w. feſtſtellt, überhaupt nur die Ge⸗ 
ſammtſumme, aber gar kein Maximum für die ein⸗ 
me Offiziere beſtimmt. Durch die ſachliche 
ttheilung der Commiſſion ſtellte ſich nun aber 
heraus, daß über die im Tit. 11 fixirten Gehälter 
und Dienſtzulagen der commandirenden Generale 
durchaus nicht im einzelnen Fall huausg⸗gangen 
werden darf und daß jene Erſparniſſe nur 
dazu verwandt werden, um den Artillerie⸗ und 
Genieinſpecteure, die im Etat nur mit dem Ge⸗ 
halt der Generalmajorscharge aufgeführt ſind 
(3000 Thlr.), das höhere Gehalt (4000 Thlr.) 
ganz zu geben, wenn fie in die Charge von Ge⸗ 
nerallieutevants aufrücken. Demgemäß wurde 
unter Zuſtimmung der Commiſſion die Bemerkung 
in folgender Weiſe geändert: „Aus den Erſparniſſen 
dieſes Titels können die Inſpecteure der Spectal⸗ 
waffen das Chargegehalt der Generallieutenants 
erhalten.“ Auf das Monitum eines Mitgliedes, 
daß die zwei neuen Stellen von Fußartilleriein⸗ 
ſpecteuren ſchon im Sommer definitiv beſetzt ſeien, 
erwiderte die Commiſſion, daß dieſe Stellen im 
engften Zuſammenhang mit der geſammten Reor⸗ 
ganifation der Artillerie ſtänden, welche der 
Reichstag im Frühjahr anerkannt habe, und daß 
im Uebrigen, was das Prinelp betrifft, die Ver 
waltung durchaus nicht beanſpruche, Stellen 
definitiv zu beſetzen, die etatsmäßig nicht bewilligt 
ſeien. Aufgeworfen wurde noch die Frage, ob es 
nöthig ſei, für die beiden Cavalleriedivifionen be⸗ 
ſondere Diviſionäre im Etat aufzuſtellen. Man 
gab indeß zu, daß man die Verwaltung in dieſer 
techniſchen Frage nicht beſchränken dürfe, da ſie 
nach den Erfahrungen des letzten Krieges das Zu⸗ 
ſammenhalten fo großer Cavalleriemaſſen für 
militäriſch nützlich halte. — Die dritte Sitzung 
der Commiſſion wird Freitag ſtattfinden. 

— Der Fall Arnim hat einen Fall von 
Zeugnißzwang herbeigeführt. Der Berliner Corre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ war vorgeladen 
worden, um über den Einſender eines Tele⸗ 
grammes in der genannten Z itung Auskunft zu 
geben, wonach der Staatsanwalt Teſſendorf vor 
einer Abreiſe nach Paris dem Auswärtigen Amte 
feine Aufwartung gemacht hätje. Der Vorgeladene 
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(B. Ztg.) 

Augsburg, 17. Novbr. Die „Allg. Stg.“ 
ſchreibt: Wie wir in hieſigen Localblättern leſen, 
iſt die „Allg. Ztg.“ in der Perſon ihres verant⸗ 
wortlichen Redacteurs wegen vorzeitiger Ver⸗ 
öffentlichung der Anklageſchrift gegen 
Kullmann vor die nächſte Seſſion des Schwur⸗ 
gerichts verwieſen worden. Daß eine fo inter⸗ 
eſſante Neuigkeit nicht zuerſt dem direct davon 
Betroffenen mitgetheilt, ſondern lieber gleich an 
die große Glocke der Oeffentlichkeit gehängt wird, 
ſcheint eben auch zu den unergründlichen Privlleglen 
unſerer Amtsſtuben zu gehören. Selbſt der Vor⸗ 
urtheilsfreieſte lieſt in den Blättern nicht gern feine 
eigene Todesanzeige, wenn er ſich ſelbſt noch geſund 
und am Leben glaubt. 

Straßburg i. E., 18. Novbr. Mit dem 
Eintritt des Winters mehren ſich die Klagen über 
Schäden, welche das überhand nehmende Raub⸗ 
wild, befonders die Wölfe, in dem weſtlichen ge⸗ 
birgigen Theile Elſaß⸗Lothringens anrichten. Daß 
der Schwarz und Naubw loſtand ſich bisher nicht 
.. c FETT TUNER SE ERTTTETE 


ben, wenn fie ſich zu diefem Zwecke mit dem El⸗ 
binger Comité in Verbindung ſetzen. 
die wir nun noch, daß auch unſere Archi⸗ 
te en) die talentvollen und rührigen Baumeiſter, 
15 nicht nur in den groß n Städten zu treffen 
ind, der Kusftellung. ihre Thätigkeit zuwenden 
Ierben. Wir denken hierbei zunächſt an die Aus⸗ 
ſte ung kleiner, nicht zu theurer, fertiger Strand⸗ 
und Landhäufer. Wir find überzeugt, daß zier⸗ 
liche, praltiſch eingerichtete, billige Holzhäuſer, wie 
ſie in unſeren waldreichen 5 —.— der Zimmer⸗ 
meiſter während des langen Winters leicht fertigen 
kann, ſofort für die Königsberger, Elbinger und 
Danziger Stranbeofonien Wet werden würden. 
Es giebt fo viele Leute, bh che gern ein zweckmößl⸗ 
ges Landhaus beſitzen m chten, aber die Mühe und 
den vielfachen Verdruß ſcheuen, die das Bauen 
verurſacht. Feten dem Bedarfe entſprechende 
Holzvillen w 1 17 unſerer Provinz bald ein 
ſehr be ehrten en werden. Es gehört für einen 
Architekten un oe inger Muth dazu, die Winter: 
zeit zu ſolcher Arbeit zu verwerthen. Und da bietet 
das hübſche Terrain des Königsberger Volte⸗ 
gartens eine vortreffliche Gelegenheit zu architek⸗ 
koniſchen Improviſationen, die jedenfalls ſchnell 
Liebhaber finden würden. Wenigſtens waren die 
in Moskau ausgeſtellten hölzerner Datſchen ſchon 
während der erſten Tage verkauft. 5 
Rüſten wir uns alle Alle zur preußlſaen 
Ausſtellung, es handelt ſich dabei um Erfüllung 
een Er. und um Wahrung unſerer pro⸗ 
l A dre. 


EEC TTP 
immer mehr und mehr, es möchte vielleicht jetzt der 
letzte geeignete Augenblick ſein, um dieſe Trachten 
einmal zu einem großen Geſammtbilde zu ver⸗ 
einigen. Die Königsberger Ausſtellung bietet dazu 
die befte Gelegenheit. Natürlich iſt es nothwendig, 
daß in allen einzelnen Bezirken unſeres Landes 
theiles fih Männer finden, welche die Ausführung 


und materiellen Entwickelung. Alte Zeitungen, 
wie die Königsberger Hartungſche, die Elbinger 
Anzeigen, der Graudenzer Geſellige, werden nicht 
ohne Stolz ihre Ahnenreibe vor dem Beſchauer aus⸗ 
breiten, die ſtrebſamen Blätter neueren Datums 
werden mit gleicher Genugthuung ihre Rührigkeit und 
ihr ſchnelles Prosperlren überſichtlich darlegen aber g g 
auch die kleinſten Organe der Publiciſtik werden mit Rath und That unterſtützen, aber ebenſo noth⸗ 
das Verlangen haben, ſich dem großen Publikum wendig iſt es auch, daß von einem Ceutralpunkte 
hier bekannt zu machen. Wir ſind überzeugt, daß aus für eine Vermittelung und Uebereinſtimmung 
dieſe Collection der provinziellen Tages preſſe wett yolichen den geſonderten Vorarbeiten geſorgt, daß 
reicher und ſtattlicher ausfallen wird, als die Auskunft ertheilt, alle gemeinſame Arbeit über⸗ 
Meiſten vermuthen. Außer dieſer feften Ausftelung nommen und ſchließlich von ihm die Aufſtellung 
fol die Gruppe noch eine wandelnde enthalten. ſelbſt nach einheitlichen Geſichtspunkten arrangirt 
Jedes der provinziellen Tageblätter würde ſich ver⸗ werde. Zu dieſen litzteren Nach haben ſich in 


leicht auch ſich dem Arrangement einer Darftellung 
der gewerblichen Vereins thätigkeit unſerer Provinz 
unterziehen lönnen. 

Ganz wacker iſt bereits von einem Kreiſe 
anderer Berufsgenoſſen vorgegangen worden. Im 
vergangenen Monat verſammelten ſich die Buch⸗ 
drucker und Verleger unſerer Provinz in Elbing, 
um das Project einer Collectivdarſtellung ihrer 
geſammten Berufsthätigkeit zu berathen, Heute 
iſt dieſes Projeet bereits in der Ausführung be⸗ 
griffen. Die Darſtellung ſoll in zwei Gruppen 
zerfallen. Die eine wird, in der Maſchinenhalle, 
die techniſche Herſtellung des Druckes in voll⸗ 
ſtändiger Ueberſicht zeigen. Das Rohmetall ver⸗ 
wandelt ſich vor den Augen der Beſucher in den 
Apparaten der Danziger Schriftgießexei zu Lettern, 
Setzer arbeiten an ihren Küften, die Maſchine voll⸗ 
zieht den Druck auf Papier, welches ebenfalls aus 
preußiſchen Fabriken ſtammt. Was damals in 
Wien im Pavillon der neuen freien Preſſe als 
befonders großartig fo viel Aufſehen erregte, das 
werden wir alſo auch in Königsberg haben und 
mehr als das, denn feine Lettern hat Maitre 
Etienne nicht ſelbſt gegoſſen. 

Die andere Gruppe ſoll der probinziellen 
Publiciſtik angehören. Man hofft, daß die ge⸗ 
fammte Tagespreſſe der Provinz, auch die polniſchen, 
mafurifchen, lettiſchen Blätter ſich der Collection 
auſchließen werden. Nicht mit einer einzelnen 
Nummer ihrer Zeitung, ſondern mit einer durch 
beſonders charakter ſtiſche Exemplare derſelben 
illaſtrirten hiſtoriſchen Darftellung ihrer formellen 


pflichten, während der ganzen Ausstellung ein Elbing 5 Männer vereinigt des find die Herren 
Exemplar fortlaufend zur Verfügung zu ſtellen, ſo 
daß jeder ferne Beſucher die neueſte Nummer ſeines 
heimifchen Blattes täglich ausgelegt findet. Es iſt 
dieſes Projekt überaus originell und glücklich, 
hoffentlich wird es in vollem Umfange realiftrt 
werden. 

Eine andere nicht minder originelle und in⸗ 
tereſſante Collectiv⸗Ausſtellnng geht aus der Ini⸗ 
tialive eines Comité's hervor, welches ſich vor 
. Monaten in Elbing gebildet hat und bereits 
ſtark an der Ausführung ſeines Projectes arbeitet. 
In verſchſedenen Bevölkerungsgruppen unſerer 
1 haben ſich noch bis heute eine große Anzahl 
eigenthümlicher Laudestrachten erhalten, die 
natürlich noch niemals überfichtlich zuſammenge⸗ 
ſtellt worden find. Dieſelben verſchwinden aber 


Commerzienrath Grunau, Vorfitzender, Ober⸗ 
bürgermeiſter elke, Kreisgerichtsr. Kaminsky, 
Banauler Litten und Fr. Wernick, die an jeden, 
der ſich für die Sache intereſſiren will, gern über 
Alles Auskunft exiheilen), um eine Collectiv⸗ 
Austellung der altpreußiſchen Volks⸗ 
trachten in plaſtiſchen Gruppen zu veran⸗ 
folten, Aus verſchiedenen Gauen der Provinz ift 
dem Unternehmen bereils lebhafte Theilnahme und 
thätige Unterſtützung zu Theil geworden, etwa 12 
verſchledene Volkstrachten find bereits feſt ange⸗ 
meldet worden, eine weitere Zahl fteht in 
ziemlich beſtimmter Ausſicht. Alle Gutsbeſitzer und 
ſonſtigen Freunde dieſer intereſſanten Spectalität, 
welche dieſe Collection unterſtützen wollen, wer⸗ 
der ſich ein Verdienſt um die Ausſtellung erwer⸗ 


Fe —— — —— — —— — 


8 Schweden. Terespoler Eiſenbahn zwei Militärzüge, Infanterie 
Stockholm, 16. Noobr. In dieſen Tagen] und Koſaken, nach Bialg ab. 
find die Berichte des diesjährigen dritten Quar⸗ Türkei. 
Conſtantinopel, 12. Novbr. Das ſchlechte 


tals aller ſchwediſchen Privatbanken zu 
Aue geworden, denen im großen Ganzen nichts] Wetter, welches hier ſeit zwei, drei Wochen herrſcht, 
hat der Feier des Bairam, d. h. der glanzvollen 


umerkungswerthes zu entnehmen iſt, außer daß 
die Conti einiger Rubriken ungewohnte hohe Zif- Ceremonie, welche am erſten Tage dieſes Fiſtes 
ſtattfindet, bedeutenden Eintrag gethan. Der 


feru ausweiſen. Der Vorrath discontirter Wech- ſte 
Sultan ſollte ſich vorgeſtern nach der Sophien⸗ 


ſel belief fich auf 85½ Millionen Kronen gegen 

75½ Millionen in 1873 und 57 Millionen in] Moſchee begeben, gefolgt von dem ſchimmeruden 
1872. Die Conti zinstragender Obligationen be- | Hofftant feiner Minifter und fonftiger hohen 
liefen ſich auf 35% Millionen Kronen, gegen] Würdenträger, ſämmtlich zu Pferde und in Gala⸗ 
31% in 1873 und 22 in 1872. Die Außenbe⸗ Uniform, und in Begleitung feiner Leibwachen, 
ſtände beliefen ſich auf 80 Tiilltonen gegen] der Truppen im Parade⸗Anzuge, von Militär 
70 Millionen in 1873. Auf Depoſitions⸗Conti] muſiken u. dgl., als der Regen den Monarchen 
zwang, die für den Tag vorgeſchriebene Andacht 


ſtanden nach Ablauf des dritten Quartals 
| 160 Pällionen Kronen in 74,000 Poſten gegen in der dem kalſerlichen Palaſte zunächſt liegenden 
120 Millionen in 43,200 Poſten im vorigen Jahre. Moſchee von Tophane zu verrichten. Dies war 
Bei näherer Betrachtung der Abſchlüſſe quest. eine große Enttänſchung für die Maſſe von Neu⸗ 
Quartals findet man, daß der Geſchäftsgang] gierlgen, welche ſich bereits zur Sophia hinbrängte. 
einen ruhigern Charakter angenommen, als es in] And noch vazu begab ſich der Sultan nach Tophane 
den letzten fünf Jahren der Fall war. im Kaik, wodurch jedee wie immer geartete Pomp 
Nuſiland. ee ne ni Fa mie 
etersburg, 15. Nopbr. D Aus-au großen veligiöfen Feſtlichkeiten und den 
Ber ebd eue a 5 Die erſte 77 55 Gottesdienſt in der Mooſchee zu folgen pflegt, 
hebung nach dem neuen Statut über die alla fand hi 
meine Wehrpflicht, die ſeit dem 13. b. Lien fand hierauf im Palaſte von Nom Bagdſeor 
Anfang genommen, iſt in großer Ruhe und 8 n A 5 ae e . 
vor ſi 1755 ing ein] ’ 9 
Be ſich gegangen. Der Ziehung HER AN Ehewals erfolgte fie öffentlich in einem der inneren 


allgemeines Gebet voran, die höchſten Würden g 
träger des 2 $ neirende des] Höfe dieſer alten Refidenz der Sultane. Jedermann 
Reiche, ber Dbercommandi wurde zugelaſſen, um den Großherren vor feinem 


Petersburger Miltärbezuks, Großfürſt Nicolaus, | DU 8 A 
der Chef des 8 Graf He und andere Throne ſtehen und die hohen Staatswürdenträger 
bei des Hauptſtabes Graf Hehben einen nach dem anderen vorüberdefiliren und das 


geben. 


L. Goldſchmi 


3. 


IL. Abthl. 
I. Abthl. . .. 


iſt ſchwer. 


J. C. Schwartz 
G. Baum (89 St.) und R. Pe 

* Bei den diesmaligen Stadtverordneteu⸗ 
Ergänzungswahlen hat ſich die Betheiligung 
der Wähler, wie folgt, herausgeſtellt: 


Wähler geſtimmt. . 
vinz haben überhaupt wenig Veranlaſſung, ſich 
Berlin zum Muſter zu nehmen. 
Schlüſſe aus einer ſo großen Paſſivität zu ziehen, 
Manchen mögen die Fehler des Wahl⸗ 
geſetzes, die Klaſſeneintheilung und die Oeffent⸗ 
lichkeit der Abſtimmung von dem Wahltiſche fern 
halten; bei den Meiſten, die nicht ſtimmen, fehlt 
entweder das Intereſſe für die communalen An⸗ 
gelegenheiten ganz, oder es reicht nicht ſo welt, die 


eingetragenen Wählern 96 ihre Stimmen abge⸗ 
Gewählt wurden auf 6 Jahre die Herren 
Herm. Bertram (95 
Th. Biſchoff (96 St.), J. L. Engel (96 St.), 
dt 65 St.), O. Steffens (93 St.), 

93 St.); auf 2 Nas die Herren 


1049 


. 316 


In Ganzen: 1794 Wähler 736 Stimmende od. 15,5 K 


Es hat mithin nur Yr bis t der Wählerſchaft 
vom Stimmrecht Gebrauch gemacht. 
freilich ſteht es noch ſchlechter um die Theilnahme 
an den Communalwahlen, deun dort haben in der 
III. Abtheilung nur 8 /, in der II. nur 16% der 
Aber die Städte in der Pro⸗ 4 M 


II. Abthl 1 Ganz. 3800 Wähler 405 Stimmende od. 18.2 
1169 2285 


rungsſucht eines römiſchen Großen zum Opfer Bie 
fallen, wie von anderer Seite verſichert wurde. e 
Regierung ließ in amtlicher Weile das Vorhandenſein 
des berühmten Bildes im Palazzo Sciarra conſtatiren, 
und zwar befindet ſich daſſelbe nicht in der Gallerie, 
ſondern im Schlafgemache des jungen Fürſten. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 20 


St.), L. Biber (92 St.), 


chow (94 St.). 


November: 

Geburten: Seefahrer Joh. Heinr. Lüdtle, S. — 
Arbeiter Joh, Chriftian Wilinsti, S. —Schiffezimmer⸗ 
mann Ernſt Aug. Iſendick, S. — Muſiklehrer Beier. 

Wilh. Wiszuiewski, T. — Zimmermann Joh. arſch. 
T. — Fleiſchermeiſter Aug. Komm, S. — Kaufmaun 
Ed. Alwin Kaß, T. — Auguſte Louiſe Clara Conrad. 
S. Joſefine Marzian, T. — Marie Anna Reitoweli, 
S. - Roſalie Mieliszinsti, T. — Angufte Grönke, 2 S. 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Chriſtian Wilhel 
Schneegarth und Wilhelmine Ruch. 


104 9,9: 
. 20,1 2 
x 96 N 30,3 = 


Julianne 
Schneidergeſelle Carl Eyleufeldt und Anna Kleinberg. 
eirathen: Zimmermann Theodor Beni. Kraft 
und Charlotte Wilhelmine Ehers. — Arbeiter Carl 
Julius Kaſchubowski und Josefine Yaskonel.. 
Todesfälle: S. d. Schneidergeſ. Alb. Otto 
Gehrke, 1 M. — T. d. Arbeſters Joh. Malotki, 2 J. 
M. — S. d. Kaufmanns Fiſchel Reimann, 1 J. 
Kornwerferwitlwe Anna Marie Balzerowitz, geb. Meier, 
78 J. — 2 S. d. Auguſte Krönke, todtgeb. 


In Berlin 


Allgemeine 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 205 Novbr. Wind: NNO. 
Nichts in Sicht. 


. BQh‚Ff⁊ ⁊ꝓͥ—Ax! 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Nopbr. Angekommen Abends 4% Uhr 
Ars. v. 1 Arz. v. 19 


entral e bei. Der Chef des i ne pr. #14 eon. 0 

en un le Mitglieder der Eins, | Ende einer langen Seideuſchärde käſſen zu eben, wachg iwie Adgabe der Süimme bedſage 11 Lr Se 21% 910% 

ft Looſtuden die, vom kaiſerlſchen Throne ausgehend, ſich zur welche die Abgabe der Summe dedeigen, mer 5 2 fe 2% % Vfb. 86% 865 
ellungscommiſſion und an die eine] d. 1 u nehmen. ebenfalls aber zeigt dieſe Wahl, wie] November | 62 61% Wſtp. 30 %j db. 86/6 86% 
uſprache. Nach Beendigung der Loosziehung er⸗ Linken über einen ungeheuren Divan entfaltete. kr = bie große Mehrheit der Bürger ſchaft die] Aeril⸗ Pat 189 187 de. 4% de. 38% 957% 
| folgte die Beeidigung der Ausgehobenen, worauf] Heutigentags ſpielt ſich dieſe Ceremonie, die nicht ii x nit fo viel Lärm in Scene geſetzte Rogg. feſt do. 4 % do. | 100% 1007,8 

dieſelben mit der Weiſung entlaſſen wurden, ſich die wenigſt intertſſante dieſes großen Bairamtages S e 17 95 die zeitige ſtädtiſche V gr Novbr. 536 9 53% Danz. Bankverein 65 65 
um 10. Dezember bei dem Petersburger Gouner- it, gleich am hinter verſchleſſenen Thüren Im dem telt 5 ee ie 100 Ai Calle a ang . 18005 1% 
| ee den ert az ung der Mane, u ee Minorität auf Seiten dieſer Dpponenten, ſo hätte . — Rumänier ; 34 30 
JJ . Sbe_ 04,7] Sara nd, |, 

ofort von i | 5 3 1 \ A Aprits 50| Kürten 6° 3 
8 hn N 3 id 3 und zwar geſchieht dies, um Se. Majeftät nicht allpu- > bat, wie es geſchehen, ohne nennenswerthe G 157 50157 50 be Er on 822 
biefiges Blatt erfährt, ſoll nun doch den Menno⸗ ſehr zu ermüden. Ebeſttlon. Novbr. 19 1619 15|Muf. Bantnoten 94% 94% 
nutten des tauriihen Gouvernements aus Anlaß Amerika, Bermi Hprii-Mai 59 40159 40 Oeſter. Bantnoten| 91ò8 91% 
ihrer religlöſen Anſchauung die gänzliche Befreiung Newport, 16. Novbr. Smith, der die erm ſchtes. Ung. Schatz⸗A. Ul. 92 92 [Wechſelers. Lond. — (6.22% 


— lEin 


Gouverneurſchaft von Arkanſas beauſprucht, be⸗ Paris. 


abfichtigt eine Staatsregierung in Helena zu orga⸗ 
niſiren. Gouverneur Garland ließ hunderte von 
Perſonen arretiren. — Die Dockarbeiter im 
Hafen von Newyork haben wegen der herabgeſetzten 
Löhne, welche die Dampfſchiffgeſellſchaften zahlen, 
einen Strike begonuen. 

— 17. Nobbr. Ein Haufen Dockarbeiter griff 
die auf einigen Dampfſchiffen in vieſem Hafen 
beſchäftigten italleniſchen Arbeiter an. Die Polizei 
ſchritt ein und unterdrückte den Krawall. 


vom Meilitärdieufte geſtattet werden. Diefe Aus⸗ 
nabntsmaßregel wird durch Utilitätsrückſichten be⸗ 
zündet. Man will dem ohnebin ſchwach bevölkerten 
Houvernement 40,000 ſeiner fleißigſten Handwerker 
und Landbebauer erhalten. 

Warſchau, 17. Novbr. Leider ſcheint es ſich 
zu beſtätigen, daß es im Kreiſe Biala, im Gouver⸗ 
nement Sieblce , deſſen griechiſch⸗unirte Landbe⸗ 
völkerung durchaus in den Schooß der ruſſiſchen 
Staatskirche übertreten ſoll, wiederum zu blutigen 


Die Wagnerianer und die Gegner des 
Compoſiteurs der Zukunftsmuſik in Paris haben ſich 
wieder einmal, und zwar anläßlich eines von Pasde⸗ 

urten Volksconcertes, ein erbittertes Treffen 


7 


nu 


neuer Wagner =» Scanbal in 


Ital. Rente 667%, Fondsbörſe fell. 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Nobbr. 


Wasom. Ferm. 2. Wind. Stärkt. Dimmelsanſicht. 


ecution kam unter anderen Stücken Aue 339,7 — 18,2 NND mäßig heiter 
€ ngfore 333,3.— 6,0 RO mäßig bedeckt. 
etersburg 334,0 — 6,2 N s mäßig bedeckt, Schnee. 
tockholm 332,7 — 2,6 NO leb! aft be deckt. 


0 bedeckt. 
ſ. ſchw. bedeckt, N. Schn. 


332,2 — 4.5 N. mäßig bedeckt. 


| t. Nach de i 1 : 5 328, — 009 0 
— Gerüchten Teil ie dführung ie ere Der östliche Theil von Cuba wurde, einem 3280 — 1. Windſt baff tr 
begüterten und einflußreichen griechlſch⸗unirten Telegramme ans Havanna zufolge, von heftigen + 1,7 N ſchwachſbedeckt, Regen. 
Familien nach Sibirien Veranlaſſung zu groben Stürmen heimgeſucht. Mehrere Städte wurden — 2 Et: 25 
Exceſſen Seitens ihrer Glaubensgenoſſen gegeben überſchwemmt und einige der Einwohner verloren 83334 5,3 mäßig! 
Haben. Die Unirten ſollen nämlich eine Kirche, ihr Leben. Namentlich hat das Zuckerrohr ſehr . STE 545 7. — . 
die für ſtaatslirchlich erklärt worden, verbrannt I e —.— jehr A öl. 
und den ihnen aufgedrungenen Popen aufgeknüpft Danzig, 31. November. 5 9 77 3.6% W mäßig bedeckt 
baben. Zweimal wurde von hier militäriſcher * (Stadtverordneten ⸗Wahl.) Bei der ' 527 3 T 40 W ſtark trübe, Regen. 
Succurs requirirt, und ſofort gingen mit der geſtrigen Wahl der I. Abtheilung haben von 3160 Einen behaupten, noch iſt es der angeblichen Zerſtö⸗ 2,114 5,4 WNW] — bewölkt. 


Außerdem iſt mit der qu. Stelle ein aller-|felben bei dem Herrn Neuber, Baderſtr. 
ö B ekanntmachung. — 8 — fl 0 Sime von er 56, siehe en er zn 
> i i v a n, 17. N 
Für die Werft follen circa 251 Kubik⸗ Duatiticirte 4 erfonen, welche auf obige ER er Vorſtand 


meter e a und 13 Rund⸗ 
a afft werden. 

e erben ſind verſiegelt mit 

der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 

von Holz“ bis zu dem 


am 28. November cr., 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. . 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben int 
Bureau des Hafenbau⸗Reſſorts zur Ein⸗ 


ſicht aus. 11 
Danzig, den 17. Novbr 1874. (5095 
aiſerliche Werft. 


ſuche bis zum 
einreichen. 
Dirſchau, den 8. November 1874. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subbaftation. 

Die den Schmiedemeiſter Friedrich 
und Johanna, geh. Schulz⸗Seraphim⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, in Neuteich be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Neuteich Band 
II. Blatt 24 B. ſund Band VIII. Blatt 214 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 9. December d. J., 
; Vormittags 10 Uhr, N 
im Terminszimmer No. 3 des hieſigen Ge⸗ 
richts im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 
December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

ebenda verkündet werden. ü 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 

rundſtücke: 2 Hektare 27 Are 10 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ka a Grundſtener veranlagt worden: 
13.0 2. ; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück Neuteich Band II. Blatt 24 B. 
zur Gebäudeſtener veranlagt worden: 40 &, 
das Grundſtück Neuteich Band VIII Blatt 
214 if zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt 
worden. 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
2 us der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
int den 18. November 1874. enen dieſelben angehende Nachwelſungen 


Königl che Direction Bee in unſerem Bureau III eingeſehen 
der Oſtbahn. 224] Alle Diejenigen 1 Eigenthum oder 


1 — anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
Bekanntmachung. 


der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

ur Ausführung verſchiedener Straßen⸗ 
. 2 ir den Ankauf 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
don 350 Schachtruhen geſprengter Steine, 
welche bis zum 1. März 1875 zu liefern 


iederverkäufer. 


empfiehlt 


T Würſtehen empfiehlt 


Vom 1. Januar 1875 ab 
des Tarifs für den 
reichiſchen Verband⸗Güter⸗ 
Juli 1875 und der Tarife für den 9 
Ungariſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr dem 
1. Juli 1873 wia Ruttel und vom 1. Je⸗ 
nar 1874 via Marchegg neue Tarife 
2 veränderter Klaffifitation und theilweiſe 
böhten Sätzen in Kraft. i 
Sta eſe Tarife ſind von unſeren Verband⸗ 
Plationen vom 20. December cr. ab käuf⸗ 
lich zu beziehen. 


5218) 


D 


länpliche Grundſtücke 


0% 


von 4 9% 


und 5 
eiteftene im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
8 Teegenbof, den 9. October 1874. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (3285 
Dihrberg. 


Grundſteuer⸗Reinerlrag. 


5 ü Na f ; 
m Geferungstafiige fordern wir. demnach Nähere Auskunft ertheilt 


auf, uns ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 
15. December cr. einzureichen. f 
Dir au, den 14. November 1874. 


— Der Magiſteatt. Bekanntmachung 
Bekanntmachung. er hieſigen reformirten Gemeinde 


gehörige, in der Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße 
Neben der letzten Klaſſe der hieſigen 


reit free) unter der Nummer Altſtadt 
zen] No. 45 belegene Grundſtück foll im Wege 

Voltsſchule fol wegen lleberfüllung eine 

Parallelklaſſe errichtet und zu dem Behuf 


des Meiſtgebots verkauft werden. Es iſt 
ß hierzu ein Termin auf Montag, 

ein den heli cher Elementarlehrer angeſtellt 

werden. 5 

Das Gehalt der neu creirten Stelle be⸗ 


den 30. dieſes Monats, 
trägt für propiforiſch angeſtellte Lehrer 235 


Nachmittags 3 Uhr, 
Thlr. für definitiv angeſtellte Lehrer aber 


in dem bezeichneten Grundſtücke vor dem 
N | Königlichen Landrath Herrn Hoppe anbe⸗ 

265 Thlr. jährlich und findet bei letzteren 

innerhalb 25jähriger Dienſtzeit ein vier⸗ 


raumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit 

. jährige dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
maliges Aufrücken in höhere Gehaltsſtufen 
von 290, 315, 340 und 365 Thlr. ftatt. 


Der Ausverkauf von 


Getreideſäcken 


tem Preiſe ab. 
un. e ab 


bei Schidlitz. 


Verkaufsbedingungen in dem Termine wer⸗ iſt zu verbaufen. Näheres Langg 
den bekannt gemacht werden, auch vor dem⸗ [No. 55, 1 Tr. i 


U 5219 
Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


weißem 1 billigftem Preiſe, nament⸗ 
Hugo Scheller. 


Frische Gänseleber 


Iulius Tetzlaff. 
Vorzügl. Actien⸗Bier 


vom Faß, ſowie die beliebten Wiener 


0 


Neue türk. Pflaumen- 
Kreide empfiehlt G. A. Lorwein 


(4977 


Prauſt No. 62. 
e Beleihung größerer Capitalien auf 
bis 150.000 Thlr. 


wird durch mich vermittelt. Das Capital 
wird auf 6 Jahre feft, zu einem Zinsfuße 
ausgeliehen. 
leihungsgrenze iſt der 30fache, auch 3ö5fache 


Be⸗ 


„Das zu vergebende Geld gehört aus⸗ 
wärtigen Inſtituten wie Sparkaſſen ꝛc. 


Alexander Buſch, Rentier. 
Marienwerder, im November 1874. 


genfengaffe No. 94 (Speicherinſel) bietet 
Gelegenheit zum billigen Einkauf. Signatur 


ratis. Rodeck & Kroſch. 
Sehr ſchönen Honig gebe ſetzt zu ermäßig⸗ 
Zimmermann, Langfuhr. 


Ein guter Feder⸗Wagen für ein 
Bier Geſchäfk ſteht zum Verkauf bei 
dem Schmiedemeiſter Senger in 1 


Ein vorzüglicher Flügel 


arten 
52 


(5200 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


beg. W. Stechern, f. 


Damen⸗ und Herrenſtiefel in Kalb⸗ und 
Rindlackleder, Seehund⸗, Ziegen⸗ u. Glacs⸗ 
leder mit 2= und 3⸗fachen Sohlen 


elegant und ſolide gearbeitet. 


Warme Handſchuhe in großer Auswahl. 


Schlesische Steinkohlen, 


grosse Maschinen-, Würfel- und Nuss-, 
verkauft in Waggon-Ladungen billigst 


F. Staberow, Danzig, 


Comtoir : Hundegasse 30. 


ME- Torf, WE 
Buchen: und 8 Klobenholz, 


kleingeſchlagenes Ofen⸗ und Sparherdholz, 

empfiehlt bei freier Anfuhr 8 

Th. Barnick, Steindamm No. 2. 9° 
Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 
Directe Poft⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Humburg und New Nork 


vermittelſt der b 75 und Wee, rte — — ne 
sia . r. Westpha ? h 
Cimbria, 25. Novbr. Für iäglg, 9. By — a, 23. Der. 
und weiter rea 2381 aer 100 
3 ajüte 5 ajüte ' 5 
Paſſagepreiſe: Zwischendeok & 30. 


Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Gnayra, Trinidad, Cap Hayti, Port an Prince, Gonaives, Puerto Plata und 
Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Balparaiſo und 
San Francisco, ſowie nach Japan u. China. 
Allemannie, 23. Nov. Franconla, 8. Dezbr. Sueyla, 23. Dechr. 
2 und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebſt ſeinen Inlands⸗Agenten 


der General⸗Bevollmächtigte R 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
fa ber f 3 e r * 5 
owie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗ age für vo de ö 
evollmächtigte und obrigteitlich conceſ irt deere fade ie 
L. von Zrüßfchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 
erſchiedene Sorten Kalender für das 1 Thlr. werd 
Jahr 1875 ſind zu den billigſten Prei⸗ 4 5000 eingebaute Out pon 525 
ſen zu haben Langfuhr bei Morgen, 1 Meile Chauſſee zum Bahnhof 
5239) „ H. Zimmermann. der Marienburg » Mlamlaer Eifenbahn, 
er Ruſſiſchen Unterricht ertheilen hinter 4000 Thlr. Landſchaft geſucht. Gef. 
kann, beliebe feine Adreſſe mebft | Off. unter 5114 i d. Exp. d. Ztg. 
b zu 
Gele 


5060) 


— 


Bedingungen unter No. 5241 in der in Klavier, Tafelf, 6% Oct., 
Exped. d. Big. einzureichen. verkaufen Altſt.⸗Graben 22. 


Sers. Graben 5 ſiub 2 aufanmmenh. 
Berti graben Bora ehe 


—  Sopmkan-Potterie, 


Poofea 1 , Kauflooſe zur Schleswig: Holft. 
Lotterie, zur 1. Klaſſe (25. Nov. cr.) 17 N 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Th. Berling'e Veigſche, fran e . 


engliſche Leitbiblſochek, Jopengaſſe 10. Täa 
We be. (5232 


Ein Hotel, 
verbunden mit Materſalgeſchäſt. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 
und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 
gen vorgerückten Alters für ca. 40,000 Re 
mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Taxpreis 58,000 Miethen ohne Ge⸗ 
ſchäftsräume ca. 2300 Mr 

elbſtreflectanten wollen ihre Adreſſen 
unter 3191 in der Erz, D. tg. einreichen. 
In Wigodda Ber Carthaus ſtehen 


; Große Auction 


Breitgaſſe 88, 
Eingang Tagnetergaſſe. 
Montag, den 23. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich aus den Beſtän⸗ 
den einer aus wärtigen Molkerei⸗Geſellſchaſt 


ea. 35 Kiſten Limburger 
Sahnenküſe 


ich von 9— 1 und 


— —— — ——— — 


CCC 
Vortrag 


ſowie von 
gegen baar verſteigern. ; 2 2 . 60 fern ette ammel 
A. Collet, Auctionator. Schottische Tornbellies; 3 i enen Dr. A. E. Brehm. 
Aetien⸗Geſellſchaft ferner S feiie Ehiweine und 100 fette en. z. mpar Se f au Nord 


mel zu verkaufen in Barueiwis 
bei Oliva. (5197 


Ein fetter Bulle 


ſteht zum Verlauf in Lappalig. (5198 


eine Partie französischer Heringe, 


fo eben von Boulogne angekommen im Schiffe „Martinus“, Capitain 


Martenſen. m 
** Mellien. Ehrlich. 
LE . 785 N 85 1 85 7 nnen N RED" RICHT AB 


e 


Böhmiſche 
Bettfedern und Daunen 


empfiehlt 
in großer Auswahl 


Viehmarkt am Bahnhof 
zu Elbing. 


Die Inhaber der Interimsſcheine obiger 
Geſellſchaft No. 46, 47, 103, 104 und 71, 
letzterer auf 5 Antheilsſcheine lautend, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 
15. Januar 1875 gegen Empfangnahme der 
ia Antheilsſcheine, die rückſtändi⸗ 
gen Raten nebſt 6 “ Verzugszinſen an die 
unterzeichnete Direction zu zahlen, andern⸗ 
falls ſie ihrer Anrechte aus der Zeichnung 
der Aetien und der geleiſteten Theilzahlun⸗ 

en zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig er⸗ 
lärt werden. 


Die Direction. 


Teetz. (5036 


* — 0 7 3 
Kiefern⸗Geſuch. 

Für den Altonaer Quai⸗Bau werden ca. 
500 Stück Kiefern in verſchiedenen Längen 
bis zu 20 Meter und im Mittel von 45 bis] 
50 Em. Stärke geſucht. 

Die Lieferungsbedingungen find vom] 
Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
ſen⸗Neumühlen zu beziehen. Offerten 
müſſen daſelbſt vor dem 8. December 
d. Is. eingereicht werden. 

Die Altonaer Quai⸗Bau⸗ 

Verwaltung. 
Schäffer. (H.05619)5229 


4 Holländ. Kronbrand- 
Vollhering, 


reell großfallend, 


Der Urwald Innerafrika't 


und ſeine Thierwelt. 
Numerirte Sitzplätze a 15 SM, 
nichtnumeri te Sigplätze a 125 Yu, 
Schülerbillets a 77 n, find bei dem 


Unterzeidineten ſowie an der Abend⸗ 

kaſſe zu haben. 

„Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
e eee e eee 


— u 


An die evangeliſchen 
Geiſtlichen Weſtpreußens. 


Die ernſte Lage, in welche durch das am 
1. October d. Is. in Kraft getretene Ge⸗ 
ſetz beſonders wir weſtpreußiſche Geiftliche 
verſetzt ſind, rie Nothwendigkeit, in dieſer 
Zeit, in der keine Pafloratsconferenz tagt, 
der Zufammentritt der Provinzialſynode ſich 
verzögert, gemeinſame Schritte zu berathen, 
bewegt uns, die Amtsbrüder ohne Unter 
ſchied der kirchenpolitiſchen Stellung zu 
einer Conferenz nach 


irſchan 
auf Montaa, den 30, Nopbr., 
3 Uhr Nachm. 
in die dortige evangeliſche Kirche ein- 
zuladen. 
Boehnke, Loebau. Bourwieg, Lenzen. 


| Frenz Verkauf ſprungfäbiger edler 
8 Breitenburger Bullen in Rerin 
N 15 Wut bei Danzig. 


RE 


M. Bertram. 


Wi) MM. Bertra 
Ein Geſchüftsgrundſtück 


dicht an der Stadt Danzig, ous drei 


T. Carl Schmidt 
Fi 0 ar 4 III 9 maſſiven Häuſern beſtehend, darin feit 


2 4878 20 Jahren ein Material: und Schankge⸗ 
e 39. fazer Umfag in der Schänfe 
e eee 1400 ) ſoll Verhältniſſe halber für den 
Preis von 5500 bei 1500 %. Au: 
zuhlung verkauft werden durch 


Wollene Strumpflängen Li Befermihte 


in mit 3 Gängen und bedeutender Waſſer⸗ 
in allen Größen für 


b kraft, nach der neueſten Art eingerichtet, 
Damen und Kinder 


En ganz in der Nähe einer Kreisſtadt, Chauſſee 
in vorzüglicher Qualität empfehlen 


N und Bahnhof, in einer fehr auten Mast: 
1 mu 1 
O. A. Lotzin Söhne, 


gegend, mit 100 Morgen Acker L und IL 
Langgaſſe 14, 


Klaſſe, vollſtändigem lebenden und todten 
Juventarium, a d Fit 000 
5 ili ältniſſe halber mit 3⸗ bi 91 4 h m 
Safe. fee een Bam cum zedt, den Shane 


kaufen. Näh. bei R. Krispin in Danzig, 
(5052 


a 3 2 ” 3 Schmiedegaſſe No. 24. e Weißbr x 
| Isländ. lachfisch Leinen-Handlung und Wüſche⸗Fabrik. unge Damen, die in Zurück zezogenheit 15 len, ae En an 1 — 
yo, offerirt en —.— er J ihre Niederkunft abwarten wollen, finden] umſchtig derden. Veide Zauftunzed din 
Stettin im November 1874 J BD VERRATEN RBUSFAE ® Er f 5 : unn ichtig; geſunken find die Preiſe ollerdings, 
5227) e eee — . — freundliche Aufnahme bei der Seeg das kann man nicht in Abrede ſtellen, aber 
2275 Carl Wrede. Ae e rg Stejandtt, Kneipab 20. (5230 nicht um %, und wenn ſich Referent ſeit 


in funger, practfſcher Landmann, Hol: 
chat welcher mehrere Jahre die 
Wirthſchaft in Holſtein erlernte und ein 
Jahr als Wirthſchafter fungixte, ſucht eine 
Stelle zum 1. Januar, am liebſten, wo der⸗ 
ſelbe die Buchführung und die jetzigen Po⸗ 
lizeiſchreibereien hat. Gutes Zeuaniß liegt 
vor. Adr. u. 5221 1. d. Exp. d. Ztg. 


Pferdescheer- 
Maschinen, 


Flieten, Torkare, Hufmeſſer, Haarſeil⸗ ® 


Russische, Englische und Deutsche 
Gummischuhe und Boots 
nadeln, Elyitir- und Wundſpritzen ꝛc. 


0 ? empfiehlt in den beſten Marken 
Solzmartt | i x Ein Primaner 
W. Krone & Sohn, rt f Wiener Schuhwaaren⸗Depot „ in. Frimaner 


eine Stellung als Lebrling in einem größeren] Material, welches der Bäcker braucht, und 
W. Stecher . kaufmänniſchen Geſchäft. Herr Direct die koſtſpielige Arbeitskraft der reiser⸗ 


Dr. Brunnemann in Elbing wird die 
Güte haben, nähere Auskunft darüber 


zu 
ertbeilen. _651% 
Enn innger Mann, welcher 1% Jahr die 

Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht eine 
Stelle als zweiter Jnſpector oder Hof⸗ 
verwalter. Gef. Off. w. u. 5238 f. d. 


Lehrlin 
braucht hie 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medieinſß 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von TLonden. 


Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheics⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 
diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, dn e Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tubereuloſe, chwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Dlarrözen, Schlafloſigkeit. Schwäche. Hämerthei⸗ 
den, Wafferſucht, Fieber, Schwindel, dc eier Obrenbrauſen, Uebelkeit und Er: 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Nur 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch ift fie, als Nahrung für Säu linge ſelbſt der Am⸗ 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Gertificaten Über Geneſungen, die 
aller Mediein wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medien an der Univerſität Marburg, Medicinal⸗ 
JIrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
: er Lester, largüiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
und 71 % empfieblt die Fruchtfafte] auf Verlangen eingeſandt. 

Fabrik von 5211 F 


5 Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſicaten. 
N 9 
Gustav Henning NR: 


Certiſicat des Mediemaltaths Pr. Wurzer“ Bonn, 10. Juli 1852. Revalesciere |* 
. bu Barry erfegt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
Feinen und feinſten 
Jamaica⸗Rum, 


Ian bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
a Fl. 10, 15 und 20 e, ord. Rum a Fl. 


6 SH, 227 080 Allaſch, dopp. Kümmel a 
f 


Paraffinlichten 


empfehle bei billigſter Notirung. 


H. Regier 


Hundegaſſe 80. 


bereitet, zu unſerm Troſte doch allmählig 
sau der pe nr fo Fact 1 . 
Fächern Verpfuſchte, was ießlich mi 
Erde bedeckt wird. 


er 9 


ir 
ß Lach fei Bericht zu erflatten; es 
Apfelſinen⸗Amonaden Eſſenz in ½ und 


auch ſe die Berliner nach den neueſten 
Nachrichten tretz Congreß darüber wohl noch 
nicht einig Wir werden nnſer Gebäck den 
Münz⸗ und Zeitverhältniſſen entſprechend 
an den Markt bringen, find aber nicht ge⸗ 
ſonnen, dasſelbe vorher im Handwerker- 
Verein aburtheilen N laſſen und uns viel⸗ 
leicht unliebſamen Bemerkungen einzelner 
Mitglieder auszuſezen. Das Publikum ſoll 
durch uns vollkommen zufrieden geſtellt 
werden und wird nicht nöthig haben, aus⸗ 
wärtige ſchlechte Fabrikate, wie es hin und 
wieder der Fall iſt, in die Wirthſchaft eine 
zuführen; gewiſſe Damen oder Hausfrauen 
zufrieden zu Stellen, "würbe woßl auch für 
ämmtliche Bäcker Berlin's eine Unmög⸗ 
lichkeit bleiben. (5185 
Tiegenbof, den 19. Novbr. 1874. 


erftopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe Se 
Ven den ic 2 1 dem ausgezeichneten Erfolge bedient man ſich auch w. Rau tuten 92 0 A en 
dieſes wirklich Uaſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten. ſondern |? 9911 . b 


ei ? £ zuftröhrenſchwindſucht. (L. 8) Rud. Wurzer, Medicinal: j 2 
ach 50 we een Ned N 42 Einen el 
Brennerei⸗Gehilfen 


Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Uni⸗ 
verſität Marburg, 185 in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift 8. April 1872: „Ich a 1 \ 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re für Dampfmaſch nenbetrieb ſucht vom 1, 
December das Dominium Belſchwitz bei 
Rofenbera W. Pr 5180 


Die Bäcker Tiegenhoi’s. 
0 Bewohner 
valenta Arabica“ (Revaleselère) verdanke as Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzr An die Bewo ner 
in umverbeiratbefer Wirihſcha 18 eheim 


licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen welche Uebel allen Medicamenten irotz⸗ Danzigs 
* 
tor mit guten Zeugniſſen, 7 Jahre beim 


2 5 ten; die NN hat feine dan in Fo. Boom heit — . 
; Nr. 64,210. arquiſe von Brehan von 7jähriger Leberir ‚ oſigkeit, | 5 1 
Zur onservirung d. Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und So Fach, ſucht ſogleich oder bis zum 1. Januar Röpergaſſe haben die Kaufmann 
Nr. Stellung. Off rten unter No. 5181 in der 
verloren und bitten edle Menſchen 


3 Erhaltung eines geſun⸗ Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langlährigem Kopfweh und Er⸗ N 
Zähne, den 50 es Cut. brechen. Expedition d Zia. erbeten. 
8 it Röpergaſſe 22 B. Part. 
ai N 1 aalen 


eiten ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre,] 
Fl. 10 E, Hamburger Bitter in / u. 12 


Champagnerfl. a 12 u. 40 Se, empfiehlt die 
Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik von 


ustav Henning, 
„Aubärt 107/108." > 


ernung des üblen Geſchmackes und Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ r um Unterſtützung au Geld und Klei⸗ 
Gerudis des Mundes, Kae zu ee und ee . e Kopfſchwindel und Bruftbellenumung. f Tücht. Tiſchlergeſellen dungsſtücken. 
iſchung und Kühlung eignet ſich Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ D Stüble {eh 

nichts Tele als das. a anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und keit, Schaft finden auf Kaſtenarbeiten un ſchäftigun ehr L Ich Tech. al. d 

natherin⸗Mundwaſſer Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſts keit und 8 Dane ere den eſchäſtigung in] X. H. ſei fröhl.! 11 Ir h. No.“ 

j 4 I erung. 4 x i er Da N Ra 8 füd o ſee ige Liebe mein! 

8 9 t 2 2 1 l 65 928 Baron Sigmo von 10 jähriger anne an Händen und Füßen ꝛc. 5 r. Hege 08 915 A: Ton anz Dein eigen fein!!! 

Aecht zu be 5 — in Danzig Die Revaleseiere iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und, erſpart bei achſenen] ; Reiſekoſten werden ange alleine 69 | = Einem atrerweltöfreunde 
durch Albert Neugae Langen⸗ und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. Eine gebildete, anſtändige, Fr ein chende um Geburtstage, 
markt No. 3, und Nichard Lenz, Zu beziehen durch Barry du Barry & Com pi Berlin, W. 28—29 Paſſage Dame, geſetzten Alters, ſucht eine Stelle ltr, 

0 ei 


(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Yeiedei sſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro- 

g 77 5 Sperre und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl 

Schnarcke und J. G. Amort; in Elbing; W. Dürmann; in Cöslin: Joſef 

7 Nowack: in Colberg: Carl Lehmeut: in Stolv: B. Eppinger. 
Eine Auswahl 


1 eleganter Schlitten "© Landwirthschaftliche' Maschinen und Geräthe_ 


1 aus den renommirtesten Fabriken, als: 
offerirt zum Kauf und zur Miethe priüge, Cultivatoren, Walzen, Eggen, 
5165 F. Sezersputowski, \ 

2 7 28 


als Repräſentantin eines Hauſes. Ein⸗ 
ritt 8 beliebigen Zeit. Adreſſen er⸗ 
bittet mau u. 5188 i d. Erd. d. Sta. 


8 aus lehrer, Erzteber innen, Bonnen wollen 


Näher rückt das Schwabenalter, 
Schaut zum Feaſter ſchon herein. 
Ind noch immer pfeift ein kalter 
Nordwind Dir in's Herz hinein. 
Scheuch ihn weg, ſobald wie möglich, 
Laß von Bephyrn Dich umweh n. 

Trotz des Ro hſpans lelſt Du kläglich, 
Wollſt von Lieb Du nichts verſteh'n. 


Was hilfts Dir, Conpons zu ſchneiden, 


Brodbänkengaſſe 48, ſowie in Elbing 
durch die Hof-Apotheke. (3629 


D ihre Empfehlungen einreichen bei Frau 

ae Marty, Löbenicht. Langgaſſe 
47, Königsberg Pr. Daſelbſt w. 2 vor⸗ 
zügliche Gonvernannten u. 2 Kinder. 
gärtneriunen empfohlen (5220 
Nich auswärts (Elb. Niederung) ſuche 


ahn Dresohmaschinen RE 3 Ca 4 Häoksel- 


PER 2 ich eine Erzieherin mit be⸗ Was ein Lolteriegewinn 
un 21975 für satin . maschinen, von fogleich eine Erzieherin mit be W f Ar Liebesfr 
e eee e ase best- e ſcheidenen Anſprüchen, welche 2 Mädchen Senn nicht bald für Liebesſreuden 
, . . _ Snpriient Don Br am 
bro. N A r runteri erſten Unte W ' 
Faden, Schriftliche Offeıten fiap oe ei 9 e e Kabi Sich’, Dein Glück liegt Dir fo nah! 
TABELLEN 


Klavierſp zu ertheilen hat. Perf. Meldung 
erbittet Lehrer Krispin, Jacobs⸗Neu 
No, 6 B., 1 Tr. ( 


Gut möblirte Zimmer 


ä —— —— — 
it Bedi von 3½ Thlr. monatl. ab.) Verantwortlicher Redakteur H. RE ckner. 
Ri Muitgenſch an Abeenement 6 Thlr. Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 

Schmidt's Hotel, vis a vis d. Bahnh. in Danzig. 


Reinigungsma- 
5 schinen, 2 . —.— 
Milchkühler, Buttermaschinen, Pumpen eto.“ 
halten wir mit der Versicherung reellster Lieferung den Herren Landwirthen bestens 
empfohlen und weistens zur Ansicht auf Lager. Preiscourante und detaillirte Auskunft 


Knlewel’s Atelier, Heılige- Re Glinski & Meyer, Danzig, 


geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig.] 5240) Heiligegeistgasse 112. 


5. December er. Schmiedegaſſe No. 7, 2 


5 Zöz're nicht, raſch zuzugreifen, 
Fre eineſchen, twofelhft die Contract, e 


Sonft geht's Dir, wie's mir geſchah! | 
21. Nov. 1874. True 


gaſſe 
5242 


dingungen einzuſeben find, (5202 
insetzen künstlicher Zähne, 
. ai sowie Ausführung sämmtl. 


Zahnoperationen schmerzlos in 


